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Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas: 

 

Entwicklung von Vorstellungen von der wechselhaften Geschichte des jüdischen Volkes am 
regionalen (Haßberge)und überregionalen Bsp. (Deutschland). 

 

 Die Anfänge der Diaspora 

 Überleben in christlicher Umgebung während des Mittelalters 

 Berufsleben und Familienleben  in christlicher Umgebung 

 Der Kampf um Gleichberechtigung in der Neuzeit 

 Mitarbeit am industriellen Aufbau 

 Ostjuden suchen Arbeit und Freiheit 

 Die Illusion von der deutsch-jüdischen Synthese 

 Antisemitismus und seine Entstehung 

 Die Juden unter der Herrschaft des Nationalsozialismus 

 Das Schicksal jüdischer Kinder 

 Jüdische Geschichte  in den Haßbergen 

 

Mögliche Themen für die Seminararbeiten: 

1. Juden in der Römerzeit 
2. Kulturelle Blüte des Judentums im 10./11. Jahrhundert 
3. Blutlüge, Hostienlüge, Schwarzer Tod 
4. Jüdische Sozialisten (Marx, Lassalle) 
5. Ghettoisierung 
6. Die oberste Schicht: die Hofjuden 
7. Deutschland – mein Vaterland – Judentum mein Erbe  
8. Das Stereotyp vom minderwertigen Juden 
9. Juden in der Wissenschaft 
10. Deutsch-jüdische Schriftsteller 
11. Der Traum von Palästina 
12. Die Wurzeln des Antisemitismus  
13. Steinerne Zeugnisse des Judentums in unserer Umgebung 
 

ggf. weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 

Jüdische Kinder in den Haßbergen – Vorbereitung einer Ausstellung in Zusammenarbeit mit 
Frau Kappner und dem Landkreis/Landratsamt 

 


